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Xualität, sondern hebe die Kategorie und Wilhelm Fließ Derichtet, der
der sexuellen Urlentierung Sanz auf Freud die Bisexualität ans erz egte
un stehe »für die Gewissheit der un die Freundschafft aufkündigte,

als reu SIE Iimmer mehr als selIneAmbiguität, die Stabilität des Insta-
bilen« — eigene Idee verkaufte. Aber auch

Themen wWIEe Eifersucht, BisexuelleAllerdings DOC Garber auf
die Bezeichnung Bisexualität. !DDer als Übertrager VOT1 AIDS, Swinger

un Dreiecksbeziehungen sprichtQueer-Theorie widmet SIE lediglich Garber ausführlich SO Ist änsechs Seıten, SIE Kritiker der
Theorie Wort kommen Iäasst Auf hbers Studie einerseılts der gelungene

Versuch, mehr als eın Schlaglicht aufdie Schwierigkeiten eiıner Definition
VOIT Bisexualität welst Garber nhin, Bisexualität werfen, andererseits

ist 5 eın furchtbar geschwätzigeseEeIWwa Hei der rage der » Konversion«: Buch
[NUSS Bisexualität synchron auftreten
der Ist auch eın Mann, der selne

erla BÖöseFrau verlässt, mMiıt einem anderen
Mann zusammenzuleben, hisexuell?
Solche rragen mMmoöchte Garber nicht
heantwortet wIssen. Nur selten WEeTl-
tel SIEe In ihrem Buch, das Im Engli- Out of Paradise
schen den doppeldeutigen Tite| Vice

tragt. /umeilst stellt sSIEe Me!I-
Marıanne FredrikssonHMUunNsCN nebeneinander.

Eva, Fischer, Frankfurt 2001[ )as Buch Ist grob strukturiert In
Gesellschaft, Wissenschaft, (‚esetz 192 Seıten, 83,90
und SEX Mit diesem ımfassenden Marıanne Fredriksson:
Ansatz versucht s1e, ihre SE der eis Bruder,
FxXIstenz einer hbisexuellen Kultur Fischer, Frankfurt 2001
belegen. Bisexualität |ässt sich oh!| 251 Seıten, 8,90

hesten beschreibend sichtbar Marıanne Fredriksson:
chen, Wd>S den Umfang des Buches Noreas Geschichte,erklärt. Garbers Schwerpunkt liegt
besonders In der zwelten Hälfte des ischer, Frankfurt 2001,

250 eiten, 83,90Buches auf der Darstellung der Bise-
Xualıtät In der |Lıteratur. SIe SschrecCc
aber auch nicht davor zurück, Talk- Marlanne Fredriksson hat ihre Trilogie
shows einzubeziehen. Streckenwei- » DIe Kinder des Paradieses« getauft.

fühlt [Nan}n sich he!l Garber WIE auf In Daradiesischen Verhältnissen en
der Klatsch-und-Tratsch-Seite einer SIEe allerdings mitnichten. Aber die

gibt > niıcht einmal In Fden selbst:Frauenillustrierten. BES liegt freilich
das auserwählte Volk Ist eine HordeIn erster | Inıe DMetailreichtum des

Buches Ausführlich wird eiwa VOT) ilder, deren brutaler Anführer Satan
der Freundschafft zwischen Freud heilst Uber al seIne Gewalttaten legt
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vielmehr VOo alten nodischen KO-sich jedoch das IC des Vergessens.
FVa und Adam sind aus dem Paradies nigsgeschlecht ab Und das mit der

Verführung und dem Apfel War frei-geflüchtet, wei|l SIE sich jebten un
Liebe Ist IM Paradies eın Unding. SIe lıch auch SaNZ anders: Adam und
gehörten Im Paradies hbereits den FVa jebten sich eben, und für | iebe
Außenseitern, lebten mit gab ES keinen Platz In der Horde der
dem Schamanen und der Heilerin. Auserwählten. | )ass Adam die (je-

schichte spater SahzZ anders erzählt,Nachdem aın Abe!|l erschlagen nhat,
hbemerkt FVa verwundert. och auchmacht sich Fva voller Selbstzweifel

auf den VWeg zurück INnsS Paradies, das Ciottesverständnis des Paares
zurück In ihre Kindheit. Ihre schöÖö- Ist unterschiedlich: während Adam
Nel] Erinnerungen daran zerschlagen jeden Morgen Altar hbeim Apfel-
sich he] ihrer Ankunft. MDesillusioniert haum sıc! betet, fühlt sich Fva eher

emotiona| mıit (jott verbunden undkehrt SIE Adam zurück. Auch aın
sucht nach der Ursache des BOsen In damit ihrem Mann überlegen. In der

Jat irkt Adam In Fredrikssons erstemseIiner Herkunft und erschlägt Satan,
VOoTN/N dem eT insgeheim V  u  J dass Buch 5 als ob O} die traditionelle
dieser serın Vater Ist. EINZIg FVas Toch- olle VOTNN Joseph einzunehmen hätte

dem unbedeutenden, lächerlichenter Norea gelingt CS; SanzZ Im Jetzt
leben, hne ngs und Furcht. und tollpatschigen Mann. Aber he-

reits Im zweıten Buch gewinnt Adam
DIie schwedische Autorın un Kontur.Journalistin hat sich 7/u Ziel geselZzT, Man kann Fredrikssons » EVa« alsalte en auf ihre Bedeutung In

eiIne Dekonstruktion der biblischen
UuUNnserer Gegenwart abzuklopfen. Paradieserzählung lesen, aber NanZentra|l Ist für Fredriksson die gnosti- [NNUSS kKeineswegs, eigenständigsche) uC des Einzelnen nach dem Ist der Koman auf weilten Strecken.VVeg rur Frkenntnis. Drei Figuren, die
auf der Suche nach sich cselbhst und Freilich Ist durchgehend spuüren,

WOSCHCN sich die Bestseller-Auto-dem Sinn ihres L ebens sind, hat SIE rın wehrt: das patriarchale Bild, dasIn ihrer Trilogie INnsS Zentrum gestellt: der Paradieserzählung übergestülptEva, Kaln un Norea. Wiıe Fva und wurde. [Der zweiıte oman » Abelsaın Ist auch Norea keine erfundene Bruder« enternt sich meilenweit VOT1
rigur; SIE Ist allerdings nicht der Bi- seIner biblischen Vorlage Der ordblischen Tradition entlehnt, sondern
entstammt den Schriften VOT) Nag

ird MUTr rückblickend thematisiert,
aın selbst ird spater 7 OnigHammadı Be!l Fredriksson ist Norea VOT) Nod und nımmt sich, als ihn die

Tochter VOorn Adam und Fva und damit Schwermut nach siegreicher Schlacht
Schwester VOT Kaıln, Abe! un Seth befällt, das en In » Norea« sind

Fredriksson schmückt ihre drei die übersinnlichen Phänomene the-
Biographien reichlich aUS, his- matisiert. Während in »EvVa« die In-
torische der biblische Jexte Knüpft NeTe Suche die Handlung anstößt,
SIE allenfalls Fva ist nicht aus der vermischen sich In » Abels Bruder«
RIppeE Adams geschaffen, SIE stammıt Innere Suche und 3äußere Handlung,
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In » Norea« ingegen Ist die außere Außerdem.
Handlung (Thronfolge, rieg, Tod)
für die Erzählung wegweisend. No-
ea wird aufgrund ihrer seherischen Gareth Moore Christianity and
Fähigkeiten Zur Priesterin ausgebil- Homosexuality, Continuum nterna-
det und findet Im nolytheistischen tional Publishing rOup, 756 Seıten,
Nod ihre MEeUuEe Heimat, SIE sich
In schwierigen Situationen bewähren ark Jordan The Silence of
[NUSS Freilich ist Abraham, der [(1UTr om Homosexuality n Modern
eiınen (jott glaubt, über den Beruf SEeI- Catholicism, 229 Seıten,
elr Tochter nicht sehr erquickt.

Marıanne Fredriksson hat mit ihrer James Alison: Faith Beyond KEe-
Trilogie eın hreites Spektrum ThHB8- sentment, Darton, LOoNgmMman Todd,
[Nen erschlossen. [ )azu ehören In 256 Seıten, 24
erster | Inıe das Fnde der Kindheit, die Klein Engler: Stings of
Verarbeitung traumatischer Friehnisse the Flesh ESSaYyS eing Christian
und Darapsychologische Phänomene. and Gay, Xlibris, 2001, 135 SEeI-
Alle zentralen Figuren sind he! Fred- ten
riksson irgendwann mMit ihrer Kindheit
konfrontiert, mit unverarbeiteten Fr-

%®  %® Gagnon: The Bib-
le and Homosexua| Practice: Texts

eignissen und ebenso mMıt übersinn- and Hermeneutics, Abingdon Press,ichen Phänomenen. Fredri ksson 2001, geDb., 572() Seıten,schafft 5 hier, eiIne aAaNSCMECSSCHEC e Burkhard Jellonnek und RUu-Sprache finden. Demgegenüber diger | autmann: Nationalsozialisti-wirkt ihre Sprache be!l der Narstel-
scher Terror Homosexuelle.lung VOT1 Sexualıtät und Tod ZzZu Teil

recht blumig. /Zumeilst dann, WeT/N erdrän und ungesühnt, SchöÖö-
ningh, Paderborn 2Z002; 428 Seiten,die Gefühle der Protagonisten INSs RO-

Mantische abgleiten. Wenn Kaıln die 34,50
Andreas Kraß Queer denken.Königswürde angetragen wird, lassen

sich Z/üge des Märchenhaften nicht egen die Ordnung der OMOSE@XU-
übersehen. Die (iuten sind He Fred- alität, Suhrkamp, Frankfurt 2002, 250
riksson selbstredend schön, während Seıten,
die BOsen hässlich und fett ihr [)asermn ® EImar ingler: Christologie Im
risten. Derartiges stort ebenso WIE FeminIismus. eine Herausforderung
die Einteilung In Kürzestkapite! Von der Tradition, Pustet, Regensburg,
MNUur wenigen Seiten den | esefluss 350 Seıten, 24,90
In dieser wundersam spielerischen e Wolfgang Schürger: Wirklich-

Keit (‚ottes und Wirklich Keit der WeltVerknüpfung alter Themen mMıt über-
zeitlichen Fragestellungen doch Theologie Im Konflikt der Interpreta-

tionen, ohlhammer, Stuttgart 2002
erta BÖöse 360 Seiten, 36,90


